Zählverfahren

	Nr. 1

Man will 7 verschie​dene Objekte in einer Reihenfolge anordnen. Dazu gibt es 7! = 7·6·5·4·3·2·1 = 5040 Möglichkeiten
	Nr. 2

Eine Firma bietet ihr neues Fahrradmodell mit drei ver​schiedenen Gangschaltungen, in schwarz, rot, grün, blau und gelb an. Es gibt drei verschiedene Rahmenhöhen. Dann gibt es 3·5·3 = 45 verschiedene Möglich​keiten, das Fahrrad zu bestellen.
	Nr. 3

Auf einer Speisekarte gibt es 6 verschiedene Vorspeisen, 9 Hauptgerichte und 5 Desserts. Die Getränkekarte enthält 20 Einträge. Herr Gerißen kann sich nicht entscheiden. Natürlich würde er gern alle Gerichte essen. Wie viele Möglichkeiten hat er, sich ein Menü (Vorspeise, Hauptgericht, Dessert, Getränk) zusammenzustellen. 
	Nr. 4

Ines möchte Fanta, Cola, Mine​ralwasser, Kakao, Tee und Kinder​punsch nacheinander trinken.

Sie kann sich nicht für eine Reihenfolge ent​scheiden. Wie viele Möglichkeiten hat sie?

	Nr. 5

Ein Fahrradschloss besteht aus vier Ringen. Bei jedem Ring kann man die Ziffern 1 bis 5 einstel​len. Dann gibt es 54 = 5·5·5·5 = 625  Zahlenkombi​nationen.
	Nr. 6

Leon, David, Christian und Lucas treffen sich. Jeder gibt jedem die Hand. Dazu gibt es (4·3):2 = 6 Möglichkeiten. 
	Nr. 7

Es gibt n! = n·(n-1)· ... ·1 Möglich​keiten n verschiedene Objekte anzuordnen..
	Nr. 8

Es soll ein Muster aus farbigen Quadraten hergestellt werden. Es stehen 5 Farben zur Verfü​gung. Insgesamt sind es 8 Qua​drate. Wie viele Möglichkeiten hat man die Quadrate einzufär​ben?

	Nr. 9

Wir haben 20 verschiedene Objekte und wollen 2 davon aussuchen.

Dazu haben wir (20·19):2 = 190 Möglichkeiten.
	Nr. 10

Gibt es für ein Merkmal 4 Mög​lichkeiten, für ein zweites 2 Möglichkeiten und für ein drittes 5, dann gibt es insgesamt 4·2·5 = 40 Möglichkeiten.
	Nr. 11

Gibt es für ein Merkmal n Mög​lichkeiten, für ein zweites k Möglichkeiten und für ein drittes p, dann gibt es insgesamt n·k·p Möglichkeiten.
	Nr. 12

Gibt es auf jeder von insgesamt n Stufen für ein Merkmal k Möglichkeiten, so gibt es insge​samt nk Möglichkeiten.

	Nr. 13

Es gibt  n·(n-1):2 Möglichkeiten 2 Objekte aus n Objekten auszu​wählen.
	Nr. 14

Will man einen Obstsalat mit fünf Obstsorten zubereiten, so hat man 5! = 5·4·3·2·1 = 120 Mög​lichkeiten, sich für eine Reihen​folge der Verarbeitung zu ent​scheiden.
	Nr. 15

Gibt es auf jeder von insgesamt 5 Stufen für ein Merkmal 3 Möglichkeiten, so gibt es insge​samt 35 = 243 Möglichkeiten.
	Nr. 16

Die Klasse 5d wählt zwei Kinder aus, die ein Geburtstagsgeschenk für ihre Klassenlehrerin aussu​chen sollen. Bestimme die Anzahl der Möglichkeiten zur Auswahl der beiden.


· Schneide die Karten sauber aus.

· Ordne sie. Jeweils vier Karten gehören zusammen. Schreibe auf, welche es sind.

Steckbrief der Aufgabe

Inhaltliche Kurzbeschreibung

Die Schülerinnen und Schüler kennen die Zählverfahren Permutation, allgemeine Zählregel, Variation mit Wiederholung und Paarauswahl. Diese Aufgabe zielt ab auf das Strukturieren dieser Kenntnisse. Dazu ordnen die Schüler die Zählverfahren nach den Kriterien Art der Zählregel und Repräsentationsform (allgemeine Form, Zahlenbeispiel, gelöste Aufgabe und ungelöste Aufgabe). Sie lösen die 4 Aufgaben.

Funktion der Aufgabe
Wiederholung und Strukturierung der Kenntnisse von Zählverfahren

Einsatz der Aufgabe

Doppeljahrgangsstufe 5/6

Unterrichtsform: Einzel- oder Partnerarbeit

Schulformen, in denen entwickelt/ erprobt wurde

5. Klasse, Gymnasium

Erforderliche Vorkenntnisse

Kenntnis der vier Zählverfahren Permutation, allgemeine Zählregel, Variation mit Wiederholung und Paarauswahl in Anwendungsbezügen

Bezug zu den Kompetenzen des Kernlehrplans
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Argumentieren / Kommunizieren

	
	Kernlehrplan:

Die Schülerinnen und Schüler
	Hier speziell:

	Vernetzen
	setzen Begriffe an Beispielen miteinander in Beziehung 
	Es werden Zählverfahren geordnet.
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Arithmetk / Algebra

	
	Kernlehrplan:

Die Schülerinnen und Schüler
	Hier speziell:

	Systematisieren 
	bestimmen Anzahlen auf systematische Weise
	


Mögliche Schülerlösungen

	
	Permutation
	Allgemeine Zählregel
	Variation mit Wiederholung
	Paarauswahl

	Zahlenbeispiel
	1
	10
	15
	9

	Allgemeine Form
	7
	11
	12
	13

	Mit Kontext gelöst
	14
	2
	5
	6

	Aufgabe
	4
	3
	8
	16


Die Aufgabenstellung lässt bewusst offen, nach welchem der beiden Kriterien die Schüler ordnen. In den weitaus meisten Fällen werden durch die Klasse insgesamt beide Ordnungsschemata selbst entdeckt werden. Ziel ist, dass die Schüler letztlich ein (doppelt) geordnetes Schema wahrnehmen und dieses durch entsprechendes Einkleben der Karten ins Heft dokumentieren. Die Fachbegriffe sollen dabei durch altersstufengerechte Bezeichnungen ersetzt werden. Dazu werden etwa die Permutationen als Anordnungen und die Variationen mit Wiederholung als Zählregel mit gleicher Anzahl auf jeder Stufe angesprochen.

